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 Überwiegend sind die Wirtschaftswege heute sehr alt  

 Der Zustand vieler Wege erfordert ein Handeln 

 Die Netzstruktur ist häufig stark verzweigt und tlw. parallel verlaufend 

 Die Abmessungen und Dimensionen der Wege werden heutigen 

Anforderungen nur selten gerecht  

 (Einsatz schwerer Landmaschinen, Strukturwandel, 

Multifunktionalität…) 

 Das Budget reicht nicht für eine flächendeckende Optimierung 

Wirtschaftswege - Fakten / Status Quo 



Fotos: 

Ge-Komm GmbH 

Wirtschaftswegekonzept 

 Ganzheitliche, konzeptionelle Betrachtung der Wegenetzstruktur  

 

 Einbeziehung der Brückenbauwerke 



Methodik / Vorgehensweise 

 

 Strukturierte Untersuchung als Projekt  
 

 

 Welche Wege / Brückenbauwerke werden zukünftig zwingend 

benötigt? 
 

 Welche Wege / Brückenbauwerke können ggfs. entfallen, bzw. 

auf Dritte übertragen werden? 
 

 Welche Wege / Brückenbauwerke sind zu ertüchtigen? 
 

 Welche Wege / Brückenbauwerke können ggfs. zukünftig im 

Standard gesenkt werden? 
 

 Welche Nutzergruppen sollen zukünftig welche Wege / 

Brückenbauwerke wie oft nutzen können (Multifunktionalität)? 



 

 Prozess der Erarbeitung 

 

 Bestandsaufnahme und -analyse (IST) 

 

 Soll-Konzept (SOLL) 

 

 Beteiligung Bürger / Nutzergruppen 

 

 

 Abgestimmtes Perspektivkonzept  

Methodik / Vorgehensweise 



 Inaugenscheinnahme aller (öffentlichen) Wege 

 

 Anfertigung einer Fotodokumentation (Geoimaging) 

Abb.: Verortete Aufnahmestandorte im Geoinformationssystem (GIS) 

Methodik / Vorgehensweise 



Methodik / Vorgehensweise - 

Umfassende Bürgerbeteiligung 

 



 Einstufung der Wege 

 

 Hauptwirtschaftsweg  

 

 Nebenwirtschaftsweg  

 

 Optionsweg 

 

 Keine bituminöse Befestigung (langfristig) erforderlich 

 

 

Methodik / Vorgehensweise 



Methodik / Vorgehensweise 

 Einstufung der Wege 

 

 Beispiel „Keine Bedeutung im Netz“ 

 

Abb.: 

Ein Projekt der 

Ge-Komm GmbH 

 



 Einstufung der Wege 

 

 Bsp. „Keine bituminöse Befestigung langfristig erforderlich“ 

 

Methodik / Vorgehensweise 



Methodik / Vorgehensweise 

 Einstufung der Wege 

 

 Beispiel „Weg nicht mehr vorhanden / Optionsweg“ 

 

Abb.: 

Ein Projekt der 

Ge-Komm GmbH 

 



 Einstufung der Wege 

 

 Beispiel „Privatisierung“ 

 

Methodik / Vorgehensweise 



 

 Diskussion unterschiedlicher Ausbaustandards für Wege  

Methodik / Vorgehensweise 



 

 Diskussion unterschiedlicher Ausbaustandards für Wege  

Methodik / Vorgehensweise 



 Aussprechen einer Ziel-Empfehlung je Wegeabschnitt  

 

 

 

 

Handlungsempfehlungen 



 Allgemeinheit  

 

 Straßenausbaubeitragssatzung (KAG)  

 
 

 Grundsteuer A 

 

 Treckermaut 

 

 

 

 

 Wegeunterhaltungsverbände 

 

 Wiederkehrende Beiträge 

 

 

 

Finanzierungsdiskussion 



Fazit 

 

 Kommunale Wirtschaftswegekonzepte…  
 

 

 …schaffen Transparenz und Verlässlichkeit 
 

 …zeigen den objektiven Bedarf auf 
 

 …bieten erhebliche Einsparpotentiale 

 
 

 …sollten vom Land Niedersachsen  

    gefördert werden ! 
 

Quelle: 

DIE NIEDERSÄCHSISCHE 

GEMEINDE 6/2017 



Bernd Mende  
Geschäftsführer 

 

Ge-Komm GmbH 

Bismarckstraße 15   I   49324 Melle 
 

T   05422 . 98151-61 

E   mende@ge-komm.de 

 

www.ge-komm.de 

www.wirtschaftswegekonzept.de 

 

 

 

 

http://www.ge-komm.de/
http://www.ge-komm.de/
http://www.ge-komm.de/
http://www.wirtschaftswegekonzept.de/

